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Oberbürgermeister für Mönchengladbach

  Dr. Christof Wellens
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich bewerbe mich bei Ihnen darum, ab November als 
Ihr neuer Oberbürgermeister die offensichtlichen Probleme 
in unserer Stadt endlich anzupacken.

Ich bin fest davon überzeugt, dass in unserer Stadt ein riesen-
großes Potenzial steckt, wenn wir uns auf die wesentlichen 
Dinge konzentrieren und es insgesamt einfach besser machen.

Beispielsweise bei Fragen der Sicherheit, des Bürgerservice, 
des Verkehrs oder der Stärkung des Ehrenamtes könnte 
die Verwaltung bessere Ergebnisse abliefern, als dies heute 
der Fall ist. Darum möchte ich mich als von Ihnen direkt 
gewählter neuer Verwaltungschef kümmern.



Mönchengladbach ist meine Heimat. Mit Ausnahme einer 
kleinen Zeit während des Studiums lebe ich hier schon 
mein ganzes Leben. Hier habe ich im Jugendchor vor vielen 
Jahrzehnten meine Frau kennengelernt, mit der ich nun 
schon seit 38 Jahren glücklich verheiratet bin.

Meine drei Söhne sind in Mönchengladbach aufgewachsen. 
Als Familie haben wir über unsere Wohnorte ganz unterschied-
liche Bereiche unserer Stadt kennen und lieben gelernt. Nach 
einigen Jahren in Holt haben wir rund 20 Jahre in Rheydt 
gelebt. Heute leben wir wieder dort, wo ich schon als Kind 
gewohnt habe – in Windberg.

Seit über 30 Jahren bin ich als Anwalt tätig und führe in 
dieser Stadt eine größere Kanzlei. Dazu übernehme 
ich im Ehrenamt, zum Beispiel als Vorsitzender des Caritas- 
verbandes, Verantwortung.

Wenn Menschen ihr Vertrauen in mich setzen, dann gebe  
ich alles dafür, ein solches Vertrauen zu rechtfertigen.  
So war es stets in meinem Beruf, und so ist es auch 
im Amt des Oberbürgermeisters. 
 
Sie haben am 14. und 28. September die Wahl.  
Gehen wir’s an – gemeinsam!

Ihr Dr. Christof Wellens



Mehr Sicherheit

Sicherheit ist für alle Menschen in Mönchengladbach die 
Grundlage für Lebensqualität und Zusammenhalt. Des-
halb ist Sicherheit für mich Chefsache und hat oberste 
Priorität. Ich stehe für mehr sichtbare Präsenz, eine enge 
Zusammenarbeit von Polizei und Ordnungsdienst sowie 
eine konsequente Durchsetzung bestehender Regeln.  
Es muss Schluss damit sein, die Augen vor bestehenden 
Problemen zu verschließen oder diese schön zu reden – 
vielmehr gilt es, moderne Technik und rechtliche  
Möglichkeiten zu nutzen (z. B. Kamera-Schutz).

Saubere und gepflegte 
Stadtteile stärken das 
Sicherheitsempfinden – 
hier wollen wir gezielt 
investieren und ein 
Umfeld schaffen, in dem 
sich alle zu jeder Zeit 
und an jedem Ort wohl 
und sicher fühlen.



Besserer Bürgerservice

Verwaltung muss für die Menschen in unserer Stadt da 
sein – schnell, digital und bürgernah. Es ist nicht weiter 
hinnehmbar, dass Menschen verzweifelt auf einen Termin 
für einen neuen Ausweis, die Anmeldung für ihr Auto oder 
auf eine Baugenehmigung warten. Ich setze mich für 
kürzere Bearbeitungszeiten, moderne Online-Dienste und 
gut erreichbare Ansprechpartner ein. Wer ein Anliegen 
hat, soll es unkompliziert und zügig erledigen können. 
So machen wir die Stadtverwaltung zur verlässlichen 
Partnerin für Unternehmen, Organisationen und Bürger. 
Im Zweifelsfall muss immer für den Bürger entschieden 
werden. Wir brauchen eine klare Vorfahrt für Genehmi-
gungen – nicht für Ablehnungsbescheide. Dafür setzte 
ich mich entschieden ein.



Engagement und Familie

Ehrenamtliche Arbeit ist das Rück-
grat unserer Stadtgesellschaft. Als 
langjähriger Ehrenamtler weiß ich, 
was es braucht, damit Engagement 
nicht an Bürokratie scheitert. Ich 
will Vereine und Initiativen gezielt 
fördern, ihre Arbeit erleichtern und 
ihnen echte Wertschätzung und 
Vertrauen entgegenbringen. Wer sich 
für andere und unsere gemeinsame 
Heimat einsetzt, verdient unsere 
volle Unterstützung.

Die Familie ist die stärkste Institu-
tion in unserer Stadt. Ich selbst bin 
begeisterter Familienmensch. Sei 
es bei Kitaplätzen, der Ausstattung 
unser Schulen oder Freizeit- 
einrichtungen für Kinder und 
Jugendliche: Mönchengladbachs 
Familien finden in mir einen  
überzeugten Unterstützer.

Pragmatische Mobilität

Mönchengladbach benötigt eine 
moderne und vernetzte Mobilität - für 
alle Verkehrsteilnehmer. Ich will Bus 
und Bahn attraktiver machen, den 
Radverkehr sinnvoll ausbauen und 
den Autoverkehr flüssiger gestalten. 
Der Tempo-Schilderwald und die 
gezielte Parkplatzvernichtung der 
vergangenen Jahre von Ampel und 
SPD-regiertem Rathaus sind ein Irr-
weg, den ich ändern will. Unser Ziel 
ist eine Stadt, in der Mobilität sicher, 
umweltfreundlich und bezahlbar ist. 
Dafür braucht es kluge Lösungen 
statt Ideologie. Ich selbst fahre Auto, 
gehe zu Fuß und fahre begeistert mit 
dem Rad zu Arbeit. Daher weiß ich: 
Ein Gegeneinander der Verkehrs-
arten ist immer eine Verkehrspolitik 
gegen die Menschen.



Um die Wirtschaft kümmern 

Eine starke Wirtschaft sichert Arbeitsplätze und Zukunfts-
perspektiven. Ich will Mönchengladbach als Standort für 
Mittelstand, Handwerk und Innovation weiterentwickeln. 
Schnelle Genehmigungsverfahren, gute Infrastruktur und 
verlässliche Rahmenbedingungen sind dabei mein Verspre-
chen. Gemeinsam machen wir unsere Stadt wirtschaftlich 
stark und attraktiv für neue Investitionen.

Vor allem brauchen wir 
eine klare Strategie, 
die die Ansiedlung der 
gut bezahlten Jobs 
der Zukunft in den 
Fokus nimmt. Weg von 
der reinen Niedrig-
lohn-Strategie, die 
am Ende nur zu mehr 
Altersarmut in Mön-
chengladbach führt. 
Die jüngsten Zahlen 
der im Jahresvergleich 
gestiegenen Arbeitslo-
sigkeit müssen für alle 
ein Alarmsignal sein, 
dass es Zeit ist, sich   
gezielter zu kümmern.



Kontaktieren 
  Sie mich gerne
Ich bin für Sie da.

  christof.wellens@cdu-mg.de

  www.christof-wellens.de

  @Dr. Christof Wellens

  @dr._christof_wellens

Kreisgeschäftsstelle:
Regentenstr. 11
41061 Mönchengladbach
02161 - 24 54 0


